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In des Saum-I at sen Zwist-I 
set stoßen Vankierfitmm 

In fis-sonst seiest-means M im is- 
stssn them umhaut-. 

Durch den Tod den kürzlich verstar- 
tmen Bat-uns Wibett ts. Rotthschrld in 
sten- hs nun auch die österreichische 
Linie dieser Finauudtmastie ishr Ober- 
W verloren, nachdem im lehten 
Jahrzehnt bereits die Seniorchess 

F- drei anderen Häuser in Frank- 
rt. Paris und London ver-starben 

waren. Der Tod des Fauntsiusrter 
daraus Willy v. Rothschiid trat, wie 

weiß, zur-Auslösung derStrmnns ; 
ni lassrms ides weltberühmten 
Wsee geführt; die Distrmtoqesj 
iellW hat damals die Geschäfte; 
des Franksurter Hauses Nathschiid 
über-namen. Das Abt-den dee Oder- 
Wes der iidsterreichiichM Linie wird 
sey Bestand des Wiener Hauses al- 
lerdings nicht in Frage stellen; denn 
Baron Illberit Sataan Anselm v. 

Reihshikd hatte sechs Kinder, und 
W- Baron Illsons v. Roth- 
, wird jedenfalls die Leitung di- 

siener Whmrsee übernehmen 
Großes Aussehen- eiragie vor etwa 
anderthalb Jahren der Tod eines »M- 
net Söhne, der sich wesen einer Lieb- 
schsst ersckpssen hatte. Ein anderer 

Cchn ist unheillmr aeistestnansk unid 
in der wiederlisterreichisthen Landes- 
irreniarrsdalt Stein-has seit Jahren m- 

terqebrarln —- ein bedendlirhes Denk- 
neoatiansonyeichen in einer Familie- 
in der traditiansgemäß ausschließlich 
Farntlienhetrathen stattfinden — und 
ein dritter Sohn dient als Leut-rinnt 
in österreichischen Mann-Regi- 
rnent Nr. S. Die einst-irre Tochter des 
Veostovbemm Baronesse Valentine, ist 
mä into-heirathet. Schon vor Inh- 
ken hatte Baron Albert seine Gattin, 
eine Freiin Bettina v. Rothsihild 
m der Pariser Linie, wahrem sie 
war durch ein Kreis-leiden hingerafft 
worden 

Der jun-ge Baron Msong a. Noth- 
stbild, dem due Mterbe zustellen 
Mir-ste- sht erst im 38. Lebensjahre 
Ob mit em jin-gen Leiter des Wie- 
ner sanft-aus« ein srischerer Zug in 
das zwar weltberühmte- aber in sei- 
ner Geschäft-sühqu dem-tiefe Un- 
ternehmen kommen wird, steht noch 
dahint- Die Zeiten, wo die Roth- 
sdjcds unbestritten als sdie ersten Fi- 
nanzautoritätm der Weilt galten, sind 
dahin. Mehr unsd mehr macht sich bei 
den jüngeren Angehörigen des Han- 
ses eine Vorliebe für die Wissenschaft 
und die schönen Künste bemerkbar- 
eine Eigenschast die mit adchäitltcher 
Begabung bekanntlich mir selten aes 
paart ist. Auch der jetzt verstorbene 
Baron Albert, der ein Atti-r von Aus 
Jahren erreicht hat, interesssirtc sich. 
weit mehr fiir die Wissenschaft. als» 
für die Fragen der betten Finanz. Ut- s 

war ein Liebhaberastrmwn im dein-n I 
Sinne des Wortes- ein nrnndznsleliris 
ter Bekr, dessen Arbeiten in Fiictslrespi 
ien sehr ges-hätt wurden Tuns irr- 
ner unermeßlichen Mittel konnt-c er 

sich ten Wisuo isiuci erneuen Hierin 
warte leisten, die niit den dein-n nnd 
großartiastcn Justrunusnten anw« 
rüstet mar, die überhaupt herzustellen 
waren. Jn der neu-n ;ii·il« dir ctnn 
ieine Forschungen liessen lnsiitxnitinie 
er sich mit dein Saniaiitnei. in drin ssr 

ais unter kliiattmnnttler alruhiallo 
wdsutended leistete 

Jhke jesiqe zum-systeman kommt 
aber nicht mehr der Bedeutung nie-un 
welche die Rptdichilds in der »in-n 
Hälfte des W. Mchunderti mai 
dem sinkt-tastenden Getos-surrte M« 
tm. II nnd Im den«-B aus« qzs 
100 Jahre versteuern W sich die 
somit-Abs ihre finanzielle Welt- 
mcdistrllunq many-m vom-L Sie 
baum- vcn den Idtiaswkichamn 
bet. m de- Itammvatet des Haufe-. 
Ravi- Ittfsdil RMiwild m Franks 
hakt a. III-. am dem stummen MI- 
Mm von Mien. seinerzeit dem mai-« 
Im Mein-n haucht-»O »macht 
Um. Rom Mast-ei klomm-Im d» 
il dem Inm- Msml m M» Judas 
Indem ist m femn Rossi-Mehr km 

Wtucdsäu des-w cum k- 
Ims MI- Jumlmnz und ieme »Go- 
IMM Mlauhm nd dem seiden 
MMI bis dem-n Hmtrudkn 
summte-un umniMIM tu W- 

U DONI » M Mkdmm Nimmt- 
M Ws ist« die CMmdu 

Is. Ost tsqdmt des muss-u 
ums Ich obs-mum- 

IU IWMM III km Land usw 

W muss-. mumm » Auskom- 
MI Ists-I IMQQII LIMIan an 

du Nu Many m www lobe-»du 
Its-· Kaido-v Ums-i Roms-Im 
MMIUUO klebt Sohn Mad- Im 
Mit-I com M mal-scheu Rosm- 
luss Im Nimmt-lieu Und-tim- 

ss III DREI-status Ohms-n Im 

.....:-.—w;.!sc...«s-W wess- 
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feiner glänzenden Mwmnm sind sor- 
mOm fjiinis.zicsilc«i ««."-.«.«.«.-.«i-I:-:!.s Amt-»stde 
er seinem Hann- m cum-r zzoit eini- 
Weltnmchtstollmm m Mit-rn. Essisns 
vi» Vriiiw siskikima Mk ir: III-»V- 
inrt a. M« in Wim, Bari-I nnd Noa- 
pel an und nmrsdcsn di(l «·!«sm·i·c»d«·r 
der dortigen Häuser-, dic- ftijndia msi 
dem London-» Wichiift .;1ifaiinmsn 
ovcrittmi. Nur dir Mark-let Nieder- 
Msmm Inn-, nicht von Wimndz du- 
iibsiaen Firmen man sich schnell 

die gleiche Geltung, wie die von 
London. 

Die erste grosse Anleihe welche die 
Londoner Firma genleiniani nlit deu 
anderen Not-dichlldlaisenndiiuleru tun-r- 
natnu, uns- eiue ureusiiiche Anteiln- 
iln Betrage von 5 Millionen thei» 
die nach den Freiheit«-kriegen gusnl 
Kur-se von 72 Prozent abgeschlossen 
wurde. Die Wiener Firnln trat gus 
erst 1820 in die breitere Oeffentlich- 
keit, als sie gioei österreichische Lotte- 
rieanloihen inl Betrage von 48 Mil- 
lioneu Gulden til-vernahm Das Wie- 
ner Haus ist überhaupt nlit besonde- 
rem Geichick zu Werte gegangen, um 

zlsch seine ausschlaggebeiide Stellung 
l in Oesterreich zu sichern. Es bediente 

sich der Unterstiiuung eines « -annee. 

l der zu Beginn des is, Jahrhunderte- 
»von außerordentlichem Einsluli war- 

f des Pudlizisten Friedrich v, Gent-« 
i Dieser war ein Werk-selig des Fürsten 
«Mettlernich, war aber sür jeden zu 
» haben, der seine Dienste reichlich be 
lehnte. Seine eminente Begabung 
licherte Gent das größte Anseliem und 
wo Staatsmiinner lich mit Erfolg sei 
ner geschickten Feder unld seiner nicht 
minder geschickten Hand bedienten-, 
brauchte dao Haus Rothschild sich 
nicht gu scheuen, gfleichsalls seine 
Dienste in Anspruch zu nehmen. 
Friedrich v. Gent war nun der 
Mann, der die Beziehungen Roth- 
schilds zur österreichischen tliegierung 
anbahntr. Er tlint dar- mit unver« 
gleichlichem Geschick- und als dank 
der geniialen Findigkeit der Nord 
schiids die österreichischen Staat-I 
sinauzeu sich unter ihrer Hand zuses 
hends zu bessern begannen, nachdem 
der Staat vorlier sast vor dein ilink-. 
kerott gestsallldeu, wuchs lnit der Bl- 
deutung des Hauses Notlrschild auch 
die Geltung des Publizisieu Friedrich 
v. Geists, der u. a. die erste ilsioilogra 
trbie der Nothschilds in der ersten 
Ausgabe von Vrocklllilie' Korn-erla- 
tionslerikon schrieb. Natiirlich wurde 
Gouv siir seine Dienste non deslrliaut 
haus, wie von jedem anderen feiner 
Austraggeber gebührend llonoru«t, 
und der geseiertste Pudliiiit jener lie- 
wegten Zeit, der selbst esiue sinanliellss 
Weltmacht gelindert liessen durfte, 
war ilu Grunde doch nichts anderes 
als ein seiler Schacherer 

Etwas später, iul Jahr-e 1825, er 

rang sich das Pariser Haue einse siill 
rensde Bedeutung iiir Fraukreistl 
durch die Kolloersion der 5-pros,ent; 
gen französischen Nente in eine :t pro 
zentige Co ioar dac- angeintltsz der 

riesigen Schulden, die iutolge der 
Nevolution uud der napoleonilltlen 
Aera aus Frankreich laileteu, ein enu 

nent schnueriges Geschäft, und lein 
glückliches Gelingen letzte denschlulis 
stein zutn Weltrulnn dieses groszen 
Iillaiizslmltsee. Ein liallieo Jahrhun- 
dert tun-durch verstanden uunsnellr dle 
Notliichilde, dank chrer internationa 
sen Beziehungen alle Lileltlsiirien lu 
beim-riechen Tsniusi iunliten sie slete 
mit Geschick und licht-rein Zitnusliliit 
kiiustige mian und imlililche Mr 
wickiunxieu rechtzeitig in eilt-unm. so- 
dltsl die Psiislllullllde and nur« Zwillic, 
siiil’llli'tl We luslllallztcuru Ihlilllilus 
derw. iu denen in tin-le alle und gro» 
sie Hauin sitlisctri«t«"li, nur llnilei nun 

griestlgtel iustitiugingeir 

» Musen-un is Ie- Mssses da 
Ist-Im 

Der blaues Saturn befindet M 
J im in emem Theil seiner Batzen wo 

» a das wundes-kaute System Man 
; Um e den »Was-n Wobachovm am 
I but WW man und ausserdem Ist 
n aus-de auf der Iwmäicheu Hatt-« 
Met. Iw W cMmede Money-id! 
M stets-matten IWL am dessen 
sWsok UNan dem-u find M 
Miso-einen in dick-m Jap- Mon- 
MI verpflichtet Mi dem Studium 
dieses meefmutdmäms Mr- Mannen 
m nnd-um und morden m r TM- 
jdis auch ohne Musik-l im entom-a 
me IMin- Omlmmm Im diese 

Lamm-me tm BIDMM Von-u 
band rissen Roms tm Unauss- 
Ikkchmst Nu Isicmthtdcm ds- 
Hmtswn Miso-Nichts« um«-Ewi-. w 

tm » bewer gu- dn Neuem-uns 
»Im m den Xmumtchu sum-un 
sma Mahom-m komm-www 
II MOWFW crust-« dumm-u 
Mid- kw Beistand-III tm komm 
Its TWW dumm-wu- hy hu ID- 
Ixmmm am mm My- Mo do- 
Mndoy. uns man Um II- iess » 
Ist-M M im tobt Dis-mum- w- 
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fteu Frauen, die der Minute-ishr- 
iil,·«i.,s. .·.«.?i Ellen-it nni den« Saturn zu 
beantworten tileilieu, nennt Proscssoc 
Oonen folgende drei: Wie sind die 
kunnte Vw satt-:- .s,;·. Ehre-· seit-isten 
Form neinnntP Von welcher Art 
sind ilu«e Bei-ändernInn-n ini Muts det- 
ssnlnsiniuderte (.1,«1"««seu·.- Was ist 
die insnisrsilseiuliilse Iiuluuit dieiek Ie- 
lseiuuussonllen dilieteoeiclnniieine? —- 

Det Saturn nein seiii seiner größten 
Zonnenniiins entneuen nnd niihekt 
lich dnlnsi auch der Erde. Jn seine-u 
Periisel ist er selbst nnd seine Niin 
slir die ttleolioilster von der Erde aus 
nni nenn Actstel grösser als im Acht 
Bei der Opposition tun Zit. DER ltill cHeini lich der Planet durch 
Fernrohr derart. tdoss inon ihn «in 
ichriiaer Linie, gewissermaßen u 

unten her, also mit seiner siisdliRu 
Halblaut-l erblickt, mit-iman das Sh- 
stem du Nin-ne weit neitfinet unsd inst 
in seinem sann-n Verlauf sichtbar ist 

Eine Frau Werd. die itn Alter von 
70 Jahren sich zum neunten-ital ver- 
heirathete-, behauptet, dass die Mu- 
ner alle miteinander nichts tausen. 
Umsomehr ist ihre Aus-dann zu be- 
wundern 

Die Schinesterkewcblisk Hain-doma- 
M mmid eine halbe Million Ein-wh- 
ner und 8124-000,000 Schneiden- 
Dsas stellt idem Pumpgenie sdek dok- 
tigen Smatsiinänner da- gläiyonsdlte 
seisgsiisiß mus. 

Die Logioinrnk von Nevada hat 
die Vor-inne zur Erschwerung dex 
Welche-itzunqu in tlieno vertrat-sein« 
Selbstverständlich. Die heimische Jn- 
dnstrie hiitte sonst bedeuten-de Ver- 
luste erlitten 

Dåndlek in 

Mit-umt- und Marmor- 

Denlkwuelrm 

Frager nach meinen Kosten- 

Ä. B. Kazkord 
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anschlögeu. dufriedeuftellnug« 
garautirt. 

Du- nemsten Schuhe, neue erokv 
und eine große Aue-wohl guckt An vnts 
schnhe im 

Simon Kleiderloben 

somit gcfklmeiderte 
Kleider für Männer 

Unsere Frithiahrssiitutfiellung in lareett ne- 
ichneiderten Kleidern itir Manner tthertrisst tr- 
aendeine Aufteilung lritherer Sollan in Be- 
zug out Stil nnd Ordhe in der Auswahl. Sie 
lind sicher der Anzug, den Sie wallen, tu he- 
totnmenz die richtige Garte, von der richtigen 
zn einem rechten Preiie. Kleider, welche unhe- 
dinqt tarrelt in Stil von allerheltetn Material 
und Farben lind Der Hin-ne Sterling ist gentis 
aende Garantie was Stil und Qualität eines 
jeden Rainer-, nelchen wir hsntieeen, anhetrsfit 
Mr Mit-user und Knaben neue bitte tttr das 
Frühjahr-. 

Eine Gelegenheit den out tu bekommen, wel- 
cher Euch neiallen wird. Denn wir hohen la 
viele verschiedene Fuan alle tdreeit, das Je- 
dermann einen but erhalten wird, der nicht nur 
paßt, tandem then such gut stehen wird, 

Schuhe und Oxiords ilir Männer. 

Da iit leine Gefahr, Schuhe zu taufen in 
dielent Gelchitih weil Sie hier Schuhe erhalten, 
die vollltüttdia nassen, welche die miiglichit läng- 
sten Dienste leisten. 

Unter Lager litt eine Instiattung der Mitei- 
ner itte Ostern llt umfassend in Mannigfaltig- 
lett 

H. c. s- E. 7. Tilten 

Iohn Grolmmnn 
Häigdlcr in Pfcrdcgcschirrcu. 
Fliegennctzcm Samt nim. 

Neptun-merk Muts-m nnd zuhnrissnjicllsno www-funkt. Sprichci vor in 

der sknhrken Wiss- Kemsntz Sand-nunMalta-· 

Johu Grohmaun. 

Muterinlmarm 
—« 

TM h ums nur wohl Inumn Wut haben nicht Um die Witwen « 

tmmns auch du bist-n ’Lli’utumln»»n W sitedwsstsst’1ttetfesk um 
0 « i · Ozvsnon nu « -.j.;, 

WI- fnhmt km tmllil(11ws.;ssi«- Wur- m 

Fancys und Stav e Materialwaren 
und lnllm um baldwn Venw unentm- «."·n«tns.«m,s Jus-Ho Nochan 

chtrmprodtthtrn 
Wir Mahl-n den ausshsbslin Wem m- ust-n ltiidbunn Heim tm- 

mJ wi- wmo »dem-Inn tm »n- «.««I«kum unminka Amm. 

Wurst m- m uns-. 

M- m »Hu um« tun-. n Mk »so-n molk-« erkundigt Mich muss nack- 
mnmn Ilmmk 

Jedem-I und Tafechfchirr. IGluswarem 
Zier-Geschwis. Und Hame 

VI( bin-If IsHF du JHI Hin-»O 

Futchtx nnd Guan 
Cracker und lilcmstcuchm 

Its-» Nan seht um I!;-« U«i»k'ck.-·H( Mich UUUHHUUI UIN ksibssksdshs 
HUUI »L( H I lPUsHHI 

Jolmsoth Kush Storc 
is M PURIST NJQUULWIU 

Benutzet das Einst-System 
Eure Rechnungen zu bezahlen. CI iii sicherer als das Boot-gelb 
auszuzahlen. Der tödtet, nachdem ertindoisirt und bezabih dient 
atg L.uittung. Mit einem Check hat man immer das richtige 
Wechselgeid. Probiert es. 

Ihr fcid eingeladen 
ein Konto zu eröffnen mit der 

Famiers sc Merchants Stute 
s oBank o s 

Dis But u Jst Ost 
Kapital singst-U 

Veiatitt stinim uui .«int-Detioittm. 

W. V karg-« n-« 0 ) III-. Wust-mi. I. I··k.sk"« gw« 

C— I. Visi. Otiiss sann-i 

Fritz c. Lange 
Zimmermann und stummen-L 

Bloomfield -- Nebraska 
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Hut-»Wi- etls s,mmssmstmtm uns Mle Muts-mis- Iu minka 

Wurm wo. Um Jungen gkuwsms WM 

Fllcz c. LTUIIO 
Its-Wem I« 


